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2 Wir sind für Euch da

Ev.-luth. Christuskirchengemeinde Hasbergen:
Gemeindezentrum, Martin-Luther- Str. 6,
49205 Hasbergen 

Gemeindebüro:
Anja Poppe
05405/61919-10
Fax: 05405/61919-29, Mail: kg.hasbergen@evlka.de
Di. 10.00-12.00 u. Do. 15.00-18.00

Pfarramt: Martin-Luther-Str. 2
Guido Schwegmann-Beisel, Pastor
05405/61919-20
Mail: guido.schwegmann-beisel@evlka.de

Maria Beisel, Pastorin (z.Zt. erkrankt)
05405/61919-21
Mail: maria.beisel@evlka.de,

Maren Mittelberg, Diakonin
05405/61919-25
maren.mittelberg@evlka.de

Ev.-luth. Kita Kunterbunt/
Familienzentrum Hasbergen:
Martin-Luther-Str. 4

Barbara Fehrmann, Leiterin Kita Kunterbunt
0540/61919-30
Fax: 05405/61919-33
Mail: kita-hasbergen@ev-kitas-os.de
Andrea Schulte, Koordinatorin im FZ
05405 61919-32
Mail: familienzentrum.hasbergen@ev-kitas-os.de

Ev.-luth. Kita Gaster Zauberhaus:
Breslauer Str. 3
05405/61919-35
Claudia Henning-Lücke, Leiterin
Fax: 05405/61919-39
Mail: kita-gaster-zauberhaus@ev-kitas-os.de

Internet
www.christuskirche-hasbergen.de
www.familienzentrum-hasbergen.de

So erreicht Ihr uns:
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Lebensfülle

„Ich könnte die ganze Welt umarmen!“ Oder dich 
oder die schönen lila Blumen auf  dem Feld. Kennst 
du dieses Gefühl, wenn sich das Leben für einen 
Moment ganz leicht, fröhlich und unbeschwert 
anfühlt? Es gibt solche Momente. Wenn ich verliebt 
bin. Wenn ein lang ersehnter Wunsch in Erfüllung 
geht. Wenn mich etwas tief  im Innern berührt und 
in mir eine positive Resonanz (ein Mitschwingen) 
erzeugt. In solchen Momenten kann ich Lebensfülle 
spüren.

Einen solchen Moment stelle ich mir auch bei dem 
Menschen auf  dem Titelbild vor. Ich kann es 
förmlich mitfühlen. Ich stehe auf  einer blühenden 
Wiese, spüre angenehme sommerliche Wärme und 
leichten Wind auf  meiner Haut. Über mir der klare, 
blaue Himmel mit weißen Wolken. Ich umarme die 
wunderschönen Blumen und sauge ihren lieblichen 
Duft ein. Ich fühle mich leicht, fröhlich, 
unbeschwert. Was für ein herrlicher Moment!

Ich gebe zu, dass solche Momente im Leben 
vermutlich eher selten sind. Oft sind wir in einer 
Welt unterwegs, die uns auffrisst im Hier und Jetzt. 
Wir jagen dem 
hinterher, was wir für 
Glück halten. Oder wir 
schauen – auch zurecht – 
betrübt auf  all die „Wunden“ 
in dieser Welt. In unserem 
persönlichen Leben, aber auch in 
den großen Zusammenhängen. Wir 
sehen Einsamkeit, Krankheit, das 
Fehlen notwendiger Lebensgrundlagen, 
Krieg, Vertreibung, Umweltzerstörung. 
Diese Liste ließe sich noch lang fortsetzen.

Vor diesen Dingen dürfen wir auf  keinen Fall 
unsere Augen verschließen. Aber unser Blick darauf  
und unser Hetzen durch den herausfordernden 
Alltag sollten nicht zu unserer einzigen 
Blickrichtung und Wahrnehmung werden.

Mein Glaube lädt mich immer wieder dazu sein, 
meinen Blick zu weiten und die positive Lebensfülle 
zu erspüren. Fülle, die satt macht. Fülle, die fröhlich 
macht. Fülle, die lebendig macht. Fülle, die Kraft 
und Hoffnung schenkt und auch in schweren 
Zeiten durchs Leben trägt. Das Erntedankfest ist 
eine Gelegenheit, dies ganz bewusst zu tun. Auch 
wenn wir nicht mehr in einer bäuerlich geprägten 
Gesellschaft leben, sehen wir doch im Sommer und 
Herbst die vielen Früchte und Gaben, die die Natur 
uns schenkt. Vielleicht entdecken wir aber auch 
Momente, für die wir dankbar sind. Begegnungen, 
Gespräche, geschenkte Zeit, ein leckeres Stück 
Kuchen, ein Glas frisches Wasser oder ein Strauß 
lila Blumen, der herrlich duftet.

Mir kommen in diesen Momenten Worte aus dem 
Psalm 23 in den Kopf: „Du weidest mich auf  einer  

grünen Aue…
du erquickest 

meine Seele… du 
schenkst mir voll 

ein“. Ich wünsche uns, 
dass wir darauf  vertrauen 

können. Ich wünsche uns, 
dass wir das immer wieder 

dankbar erspüren. Ich wünsche 
uns diese gesegneten Momente 

der Lebensfülle – nicht nur zu 
Erntedank!

Seid behütet und beschenkt!

Diakonin Maren Mittelberg
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Anmeldung neue Konfis 2027

Für die Konfirmation 2027 findet im 
November die Anmeldung statt. In der 
Regel werden die Kinder angemeldet, die 
in diesem Jahr nach den Sommerferien in 
die 7. Klasse gekommen und mind. 12 
Jahre alt sind. Wer dazu gehört, bekommt 
nach den Herbstferien automatisch eine 
Einladung zur Anmeldung per Post. Wer 
noch nicht getauft ist und gerne dabei sein 
will – kein Problem. Einfach vorbei 
kommen. 
Der Info- und Anmeldeabend ist am 
Mittwoch, 12.11.2025 19.00h im 
Gemeindezentrum.
Bei Fragen wendet Euch gerne 
an Diakonin Maren Mittelberg 
(05405 6191925)

Der Kirchenvorstand informiert

Der Kirchenvorstand informiert

Stadtradeln 2025

Für Hasbergen war die Aktion 
„Stadtradeln 25“ wieder ein Erfolg im 
Blick auf  Umwelt- und 
Fahrradfreundlichkeit. Beim Stadtradeln 
2025 wurden insgesamt 39866 km geradelt 
- das sind 7t Co2-Vermeidung. Dabei 
haben sich 15 Teams und 160 aktive 
Radelnde beteiligt. Eine schöne Steigerung 
zum letzten Jahr! Das „Team 
Christuskirche“ war aktiv dabei in diesem 
Jahr mit 13 Radelnden, 2395km und 355 
Fahrten. Es reichte für den 8. Platz in der 
Teamwertung. Vera Klinke war mit 369km 
die fleißigste Radlerin. Danke allen 
Radelnden – auch im Namen von 
Bürgermeister Adrian Schäfer.

DANKE - freiwilliges Kirchgeld  
2025

An dieser Stelle sagen wir herzlichen 
Dank für Eure Spenden. Als freiwilliges 
Kirchgeld sind  7.120,-- Euro für die 
Christuskirchengemeinde gegeben 
worden, besonders auch für die Aktion 
„Wort und Licht“ – ein neues Lesepult 
und einen neuen Osterleuchter. 
Der Kirchenvorstand hat sich Modelle für 
ein Lesepult und einen Osterleuchter 
vorstellen lassen, die das Amt für Bau und 
Kunstpflege gestaltet hat. Der Leiter, Herr 
Abel, erläuterte die Modelle in der Kirche. 
Wir halten Euch auf  dem Laufenden.

© Gemeindebriefhelfer.de
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Dankeschön-Abend

Weil ihr da seid
Darum stehen wir hier.
Nicht nur heute.
Sondern... immer.

Weil ihr da seid –
mit Händen, mit Füßen,
mit Terminkalender
und Thermoskannen.
Und dem Satz: „Ich hab nur kurz Zeit“.

Mit Herz, und Humor.
Mit Augenringen
und einem Lächeln,
das trotzdem nicht aufgibt.

Ihr, die stillen Vielen.

Die manchmal laut lachen,
aber nie laut trommeln.

Ihr, die die Kirche nicht nur sonntags kennt, 
sondern auch mittwochs beim Stühle schieben... 
und freitags beim Brote schmieren... und dienstags 
beim: „Hat jemand den Schlüssel für den 
Gruppenraum?“

Ihr, die jungen Wilden, die alten Weisen,
die dazwischen –
mit vollen Kalendern und halben Kräften –
aber Herzen, die brennen.

Ihr seid nicht nur ehrenamtlich.
Ihr seid heldenamtlich.
Und manchmal auch einfach müde.

Aber: Da.

Ihr seid das „Wir“ in einem
„Ich weiß nicht, wie’s sonst gehen würde.“

Ihr seid die Liturgie hinter der Liturgie.
Die Ordnung hinter dem Chaos.
Die Seele hinter dem Programm.

Manche sieht man. Andere nie.
Aber sie waren da. Sind da.
Bleiben da.

Sie falten Hände. Sie bauen Brücken.
Sie organisieren das Chaos und binden Schleifen 
ums Leben.

Sie tragen Tische, tragen Verantwortung, tragen 
Mitgefühl. Tragen Stille mit Würde, tragen Gebete 
ohne Worte.
Und manchmal auch einfach Kisten, Kerzen, 
Kaffeebecher.

Ihr seid die Plan-B-Erfinder, wenn Plan A wieder 
nicht geht.
Ihr seid das Wir, für das Jesus gebetet hat.

Und wenn der Heilige Geist weht, dann, glaube ich, 
weht er gern über eure Schultern.

Zwischen Kuchentheke und Krippenspiel.
Zwischen Glaubenskrise, leeren Stühlen und vollen 
Händen.

Zwischen „Ich mach das mal schnell“ und „Ich bin 
einfach nur da.“

Denn da ist Gott. Nicht laut. Nicht grell.
Eher wie ein Lächeln zwischen zwei Sätzen.
Mitten unter euch.

Wenn es Gott bei uns gemütlich hat – dann liegt 
das an euch.
Und ich wünsch euch heute nichts weiter als ein 
bisschen Dank, ein bisschen Applaus, und ein 
bisschen Nachschlag beim Abendbrot.

Denn ohne euch gäb’s nur halb so viel Kirche.
Und doppelt so viel Leere.

Also: Danke euch. Für eure Zeit Eure Geduld. Eure 
Ideen. Eure Liebe. Weil ihr da seid.

Und weil man mit euch lachen kann. Und weinen. 
Und singen. Und glauben. Ganz leise. Und ganz 
laut.

Ich hätte einfach auch nur sagen können:
Danke!
Andreas Güntherr

Fotos: Maren Mittelberg

Mit über 100 hauptsächlich ehrenamtlich Mitarbeitenden haben wir einen beglückenden Dankeschön-Abend 
gefeiert mit viel Danke, gutem Essen und wunderbarer Musik. Und Andreas Günther, Vorsitzender des 
Kirchenvorstades hat eine treffende Rede gehalten, die wir hier etwas gekürzt abdrucken:
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Erfolgreiche Jahre gehen in die Fortsetzung
Neue DiakonieStiftung Osnabrück Stadt und Land

Die beiden Diakonie Stiftungen Osnabrück und 
Osnabrücker Land haben Erfolgsgeschichte 
geschrieben und setzen sie jetzt gemeinsam fort als 
fusionierte DiakonieStiftung Osnabrück Stadt und 
Land. Nach erfolgreicher Zusammenarbeit u.a. bei 
der Aktion Weihnachtskekse bündeln die Stiftungen 
nun ihre Kräfte, verstärken ihre Strahlkraft und 
setzen sich für Gemeinschaft, Zusammenhalt, gutes 
Auskommen aller ein. Schnell und unbürokratisch 
vor Ort helfen, das ist die Devise.
In beiden Stiftungen gab es in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Aktivitäten, initiiert von 
engagierten Ehrenamtlichen, getragen von 
Spenderinnen und Spendern, all das zur 
unbürokratischen Unterstützung von 
Menschen in verschiedensten Notlagen. Es 
gab Ausstellungen und Bildungsprojekte, 
Corona- und Wohnungslosen-Soforthilfen, 
den erfolgreichen Gipfelsturm und den 
Doris-Janssen-Reschke-Preis. 
Vorsitzender des Vorstandes der 
DiakonieStiftung Osnabrück Stadt und 
Land ist Superintendent Dr. Joachim Jeska, 
Osnabrück, stellvertretende Vorsitzende 
Heidrun Bowenkamp, Melle. Weitere 
Vorstandsmitglieder sind Johannes 
Andrews, Adrian Schäfer und Dr. Winfried 
Wilkens. Die ehrenamtliche 
Geschäftsführung übernehmen 
kommissarisch Gerd Töller, Dr. Winfried 
Wilkens und Doris Schmidtke. Etwa 30 
Ehrenamtliche arbeiten dem Leitungsteam 
in elf  Arbeitsgruppen zu. 

Wir wünschen der DiakonieStiftung Osnabrück 
Stadt und Land viel Erfolg und weiterhin so 
engagierte Spender*innen. Allen Aktiven in der 
fusionierten Stiftung Gottes Segen für ihre wichtige 
Arbeit.

Postadresse:
Ev.-luth. Kirchenkreis Osnabrück,
Heger Str. 14, 49074 Osnabrück
Spendenkonto: Kreissparkasse Melle,
IBAN: DE68 2655 2255 2286 0161 127923

Bärbel Recker-Preuin

Vorstand und kommissarische Geschäftsführung der neuen DiakonieStiftung 
Osnabrück Stadt und Land: Johannes Andrews, Dr. Winfried Wilkens, Adrian 
Schäfer, Dr. Joachim Jeska, Heidrun Bowenkamp, Christiane Mollenhauer, 
Doris Schmidtke, Hans-Georg Meyer-ten Thoren und Gerd Töller. (v.li.)

Foto: DiakonieStiftung

Der Gottesdienst zur Einführung des 
Stiftungsvorstandes findet

am Sonntag, 02. November um 10.00h
in der ev.-luth. Christuskirche Belm statt. 
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Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen

(Häusliche) Gewalt an Frauen ist und bleibt leider 
in Deutschland ein massives Problem. Es geschieht 
auch vor unseren Haustüren. Im letzten Jahr haben 
wir als sichtbares Zeichen die orangenen Bänke in 
Hasbergen aufgestellt. Das Thema ist aber so 
wichtig und akut, dass es immer wieder deutliche 
Zeichen und Haltungen braucht. Daher laden wir 
auch in diesem Jahr am 25. November, dem 
Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen, zu 
einer Veranstaltung ein. Gemeinsam wollen wir 
hinsehen, uns informieren, ins Gespräch kommen, 
Haltung zeigen und NEIN zu Gewalt an Frauen 
sagen!

Einladung zum Antigewalttag am 25. 
November 2025
„Nein zu Gewalt an Frauen“ – Gemeinsam 
hinsehen, handeln, Haltung zeigen

Liebe Hasbergerinnen und Hasberger,
der Internationale Tag gegen Gewalt an Frauen 
macht weltweit auf  Gewalt aufmerksam, die Frauen 
und Mädchen täglich in ihrem privaten und 
öffentlichen Leben erfahren. Auch in unserer 
Region sind Frauen von häuslicher Gewalt 
betroffen – oft über einen langen Zeitraum hinweg, 
oft im Verborgenen. Der Antigewalttag am 25. 
November ist ein Mahn- und Gedenktag, aber auch 
ein Aufruf  zum Handeln.

Aus diesem Anlass laden die Diakonin Maren 
Mittelberg von der ev.-luth. Christusgemeinde, 
Gemeindereferentin Jutta von Heine von der 
katholischen St. Josef  Gemeinde und Jana Schmied 
die Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Has-
bergen, herzlich ein zur gemeinsamen 
Veranstaltung:

Ablauf  des Nachmittags:
Die Veranstaltung beginnt mit dem gemeinsamen 
Hissen der Flagge „Frei leben – ohne Gewalt“ vor dem 
Rathaus Hasbergen. 

Anschließend erwartet Sie im Bürgersaal ein 
Fachvortrag der BISS Bersenbrück, der Beratungsstelle 
bei häuslicher Gewalt im Landkreis Osnabrück. Die 
Referentin gibt Einblicke in ihre Arbeit, zeigt auf, 
wann und wie die BISS aktiv wird, und erläutert 
Unterstützungsangebote für Betroffene.

Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem 
offenen Austausch in gemütlicher Atmosphäre ein. 
Bei Getränken und Fingerfood möchten wir die 
Gelegenheit nutzen, miteinander ins Gespräch zu 
kommen und uns gemeinsam gegen Gewalt an 
Frauen zu positionieren.

Ort:
Rathaus Hasbergen – Bürgersaal
Dienstag, 25. November 2025, 17:00 – 19:00Uhr

Wir freuen uns darauf, diesen besonderen Tag mit 
Ihnen zu verbringen. Um besser planen zu können, 
bitten wir um eine Anmeldung bei einer der drei 
Veranstalterinnen bis Mittwoch, 18.11.2025.

Mit herzlichen Grüßen
Maren Mittelberg,

Diakonin der ev.-luth. Christusgemeinde Hasbergen

Jutta von Heine,
Gemeindereferentin der kath. St. Josef  Gemeinde Hasbergen

Jana Schmied,
Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde Hasbergen

© Gemeindebriefhelfer.de
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Danke für 25 Jahre leitendes Ehrenamt
bei den Seniorinnen Ohrbeck – Annegret Pieper

„Ohne dich… wäre die Welt ein ganzes Stück ärmer“, so 
steht es nicht nur auf  der Karte, die Annegret 
bekommen hat, sondern sagen auch wir von 
ganzem Herzen. Seit 25 Jahren begleitet Annegret 
die Seniorinnen Ohrbeck. Dazu gehört nicht nur, 
einmal im Monat liebevoll den Kaffeetisch zu 
decken, sondern auch immer ein Thema, das im 
Mittelpunkt des Nachmittags steht. Es ist 
wunderbar zu erleben, wie achtsam und segensreich 
diese Nachmittage bei den Seniorinnen Ohrbeck 
gemeinsam verbracht werden. Annegret sei Dank!

Diakonin Maren Mittelberg
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„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer!“
– Ein sommerleichter Nachmittag bei den Seniorinnen und Senioren Aktiv
„Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer, und ein Kuss 
muss nicht die große Liebe sein…“, so sang Dorthe 
Kollo in den 70er Jahren. Ein Song, der den 
meisten Seniorinnen gut bekannt war, leitete zu der 
Frage: „Was macht für dich den Sommer aus?“ Im 
Anschluss wurden sehr lebhaft Sommergeschichten 
‚von früher‘ geteilt. Von Blaubeeren im Hüggel, 
über Stoppelfelder, vom Badevergnügen bis ‚oben 
ohne‘ reichten die Geschichten. Und alle waren sich 
einig, dass es selbst in schwierigen Zeiten im 
Sommer schöne Dinge zu erleben gab und gibt. 
Neben dem sommerlichen Kuchenbuffet 
angereichert mit frischen Erdbeeren und 
erfrischender Melone, durfte der sommerliche 
Kirchenschlager „Geh aus, mein Herz und suche Freud“ 
natürlich auch nicht fehlen.
Die Seniorinnen und Senioren Aktiv treffen sich 
immer am 3. Donnerstag im Monat im 
Gemeindezentrum. Wer sich zu dieser Altersgruppe 
zugehörig fühlt und Lust auf  Gemeinschaft hat, ist 
herzlich eingeladen!

Diakonin Maren Mittelberg

© Gemeindebriefhelfer.de
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Am Sonntag, 20. Juli, 
fand in unserer Kirche 
ein ganz besonderer 
Kinderkirchen-
Gottesdienst statt.

Sieben Kinder im Alter von 1 bis 10 Jahren kamen 
zusammen, um gemeinsam im Garten der Kirche 
zu entdecken, was Wasser bedeutet – in der 
Schöpfung, im Alltag und in der Bibel.
Zu Beginn hörten die Kinder, wie Gott am Anfang 
der Welt das Wasser erschuf  – als starkes, 
lebendiges Element, das Flüsse fließen lässt, Regen 
bringt, durstige Pflanzen versorgt und 
uns Menschen das Leben schenkt.

Dann schauten sich alle gemeinsam an, 
dass Wasser auch Gefühle hervorrufen 
kann, von Entspannung bis Angst war 
alles dabei. Die Geschichte in der Jesus 
mit seinen Jüngern auf  dem Wasser 
unterwegs ist und das Wasser beruhigte 
zeigt allen die verschiedenen 
Emotionen. 

Auch die Geschichte der Fußwaschung 
fand Platz: Jesus kniete sich vor seine 
Jünger und wusch ihnen die Füße – ein 
Zeichen der Liebe, Demut und 
Reinheit. 

In einem kleinen Mitmach-Fußparcour 
durften die Kinder erleben, wie es ist, 
einander achtsam mit Wasser zu 
begegnen. Jedes Kind konnte spüren: 
Wasser tut der Seele gut und macht 
sauber.
Lieder, Gebete und ein WASSEReis 
rundeten unsere kleine Feier ab. Da war 
für alle Sinne etwas dabei.
Zum Abschluss bekamen die Kinder 
schon einen kleinen Ausblick: Im 
August dreht sich am 17.08.2025 alles 
um die Taufe – das große Fest, bei dem 
Wasser zeigt, wie sehr Gott jeden 
einzelnen liebt und annimmt.

Die nächste Kinderkirche findet am 21.09.2025  
statt – herzliche Einladung an alle kleinen und 
großen Gottesdienstbesucher!

Für mehr Informationen schaut gerne in unseren 
WhatsApp Kanal:
Ökumenische Kinderkirche Hasbergen 

Jenny Rellmann

Ökumenische Kinderkirche

Wasser schenkt Leben
- Kinderkirche am 20. Juli mit allen Sinnen erleben
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„Befreit leben“ - Regeln, Gebote, Macht und Machtmissbrauch
und ein Ausflug zum Augustaschacht
Welche Regeln brauchen wir, damit 
ein gutes Miteinander gelingt? Welche 
Regeln wollen wir uns selbst geben? 
Welche Regeln (Gebote) gibt uns die 
Bibel, gibt uns Gott an die Hand? 
Und was passiert, wenn Menschen 
sich nicht an die Regeln halten? Was 
passiert, wenn Menschen ihre Macht 
missbrauchen, wenn Menschen 
Menschen verachten und sich selbst 
oder eine kleine besondere Gruppe 
über andere Menschen erheben – in 
der Vergangenheit und auch heute?

Diesen Fragen sind die Konfis 2026 
im Frühsommer nachgegangen. 
Eindrucksvoll im Mittelpunkt dieser 
Einheit steht immer der Ausflug zum 
Augustaschacht – ein Lernort, an 
dem nicht nur die grausame 
Vergangenheit verdeutlicht und 
erinnert wird, sondern auch ein Ort, 
an dem ein gemeinsames „Nie 
wieder“ erwachsen kann.

Zwei Konfirmandinnen berichten über den Aus-
flug:

„Am 21.06.2025 haben wir mit unserer 
Konfirmandengruppe und den Teamern den 
Augustaschacht besucht. Wir haben uns alle an der 
Kirche getroffen und nach einer kurzen Begrüßung 
sind wir alle zusammen mit den Fahrrädern dort 
hingefahren. Zuerst haben wir eine kurze Pause 
gemacht und alle, die wollten, konnten etwas 
trinken oder essen. Danach wurden wir alle in zwei 
Gruppen aufgeteilt und ein Mitarbeiter und eine 
Mitarbeiterin der Gedenkstätte haben uns 
herumgeführt. Es war sehr schön, die Bedeutung 
und Geschichte des Augustaschachtes besser 
kennenzulernen, da wir diesen sonst immer nur von 
außen betrachtet haben. Nach der Führung 
konnten wir selbst nochmal den Augustaschacht 
erkunden und haben einen Steckbrief  ausgefüllt. 

Zur Hilfe haben wir Tablets bekommen und 
konnten uns Hilfsvideos anschauen. Nachdem wir 
uns über die Steckbriefe ausgetauscht hatten, 
konnte noch jeder Teilnehmer seine persönlichen 
Erfahrungen aufschreiben. Am Ende haben wir uns 
alle voneinander verabschiedet und jeder konnte 
selbstständig nach Hause fahren. Es war ein toller 
Tag mit vielen neuen Erfahrungen und Eindrücken 
vom Augustaschacht. Uns ist bewusst geworden, 
dass der Augustaschacht bis heute eine dunkle 
Erinnerung an die Zeit des Nationalsozialismus und 
den Zweiten Weltkrieg ist und besonders an die 
Zwangsarbeit damals erinnert. Durch diesen Besuch 
haben wir gelernt, dass es wichtig ist, anderen zu 
helfen, sich für Menschlichkeit einzusetzen und 
Nächstenliebe zu zeigen.“

Lilith Wahlmann, Lea Schliebe und Diakonin Maren Mittelberg

© Gemeindebriefhelfer.de

Fotos: Maren Mittelberg
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Eine Nacht in der Kirche

Hast du schon mal in einer Kirche übernachtet? 
Das ist ein ganz besonderes Erlebnis. Die Tejus 
konnten dies kurz vor den Sommerferien 
gemeinsam erleben. Neben dem wenigen Schlaf  
auf  Luftmatratzen und Isomatten, die im ganzen 
Kirchraum verteilt waren, gab es natürlich noch 
einiges andere Schöne, Lebendige und Berührende 
zu erleben.

Die Tejus berichten:
„Unsere Kirchenübernachtung war für alle Tejus 
ein besonderes Erlebnis voller Gemeinschaft, 
Freude und neuer Erfahrungen. Nach dem 
gemeinsamen Abendessen folgte eine 
abwechslungsreiche Abendgestaltung mit Spielen 
wie Werwolf  und einer Hitparade.
Ein besonderer Höhepunkt war die Teamer-Taufe: 
In einer fröhlichen, wie auch wertschätzenden 
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Eindrücke aus der Nacht in der Kirche

Runde wurden Teamer symbolisch mit einem 
Eimer Wasser über dem Kopf  „getauft“ – und so 
in den Stand der jugendlichen Teamer 
aufgenommen. 
Auch die Kreativität kam nicht zu kurz: Ein 
gemeinsamer TikTok-Dreh sorgte für gute 
Stimmung bei den Teamern.
Ein ruhiges und besinnliches Ende war die 
Abendandacht, bei der wir gemeinsam zur Ruhe 
kamen, den Tag reflektierten und Gedanken über 
das Miteinander teilten.

Beim Frühstück am nächsten Morgen klang die 
Übernachtung gemütlich aus – mit schönen 
Gesprächen, müden Augen und dem Gefühl, Teil 
einer starken Gemeinschaft zu sein.“

© Gemeindebriefhelfer.de

Fotos: Maren Mittelberg
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Gesang, Text und Klavier: Stefanie Golisch
Autor und Regie: Uwe Hoppe

Dietrich Bonhoeffers Wirken und seine Werke 
strahlen immer noch in die Gegenwart und sind 
aktueller denn je. In diesem Programm erzählt 
Stefanie Golisch über Bonhoeffers Leben, zitiert 
seine Worte und bringt die Musik zu Gehör, die er 
liebte und aus der er seine Kraft zog. Es erklingen 
Arien und Choräle von Bach, Lieder von Wolff  und 
Schubert u.a. Eine besondere Intensität wird 
dadurch geschaffen, dass die Mezzosopranistin sich 
selber am Flügel begleitet.
Geprägt und gestärkt vom Musizieren hat 
Bonhoeffer, tief  im Glauben verwurzelt, für 
Frieden und Gerechtigkeit gekämpft und sich aktiv 
am Widerstand und an den Vorbereitungen zum 
Hitlerattentat 1944 beteiligt. Die Qualen seiner Haft 
von 1943 bis zu seiner Hinrichtung im April 1945 
ertrug Dietrich Bonhoeffer nur aus seinem Glauben 
heraus, aus seiner Liebe zur Musik und durch die 
Unterstützung seiner Familie und Freunde.

Dieses Programm will dazu beitragen, an den 
vielleicht größten Theologen des 20. Jahrhunderts 
zu erinnern und den Menschen mit seinen Worten 
und der Musik Kraft zu schenken. Sein Tod jährt 
sich in diesem Jahr zum 80. Mal. 
Stefanie Golisch kommt zum zweiten Mal nach 
Hasbergen in unsere Christuskirche. Sie hat im 
letzten Jahr mit ihrem musikalischen Abend 
„Frauen im Christentum“ und ihrer großartigen 
Stimme begeistert. Es war ein Erlebnis! Mit ihrem 
Liederabend zu Bonhoeffer kommt sie 2 x in den 
Kirchenkreis.

28.09.2025 - 17:00 Uhr in die Christuskirche,
Martin-Luther-Straße 6,
49205 Hasbergen

07.11.2025 - 17:00 Uhr in die Jakobuskirche,
Ölweg 23,
49084 Osnabrück

Der Eintritt ist frei. Um eine Spende zur Deckung 
der Kosten bitten wir herzlich.

Liederabend Dietrich Bonhoeffer

Dietrich Bonhoeffer "Von guten Mächten wunderbar geborgen"
– Ein geistlicher Liederabend mit Stefanie Golisch 
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Arnd Henze  – „Wiederholt sich die Geschichte?"
– Dietrich Bonhoeffer als Herausfordernug für heute.

Vortrag und Diskussion mit Arnd Henze.

Musik am Flügel: Popkantor Jens Niemann.
Termin: Dienstag, 2. Dezember 2025 um 19.00h.
Ort: Steinwerk St. Katharinen,

An der Katharinenkirche 4, 49074 Osnabrück.

Eine Veranstaltung des Ev.-luth. Kirchenkreises Osnabrück in Kooperation mit 
der Osnabrücker Bibelgesellschaft, der ev.-luth. Kirchengemeinde St. Katharinen 
Osnabrück und der Evangelischen Erwachsenenbildung Niedersachen.
Der Eintritt ist frei. 

Der Tod von Dietrich Bonhoeffer jährt sich in 
diesem Jahr zum 80. Mal. Das nimmt der 
Kirchenkreis Osnabrück zum Anlass, um an die 
Bedeutung des großen Theologen zu erinnern und 
auf  die aktuelle Bedeutung seiner Theologie 
aufmerksam zu machen.

Die liberalen Demokratien stehen weltweit unter 
extremem Druck. Vor allem in den USA lässt sich 
in Realzeit beobachten, wie ein gewachsener 
Rechtsstaat zerstört und immer mehr in ein 
autoritäres Regime verändert wird. Christliche 
Nationalisten drängen sogar darauf, die Trennung 
von Staat und Religion aufzukündigen und die 
gesamte Gesellschaft unter ihr Diktat zu stellen. 
Anerkannte Historiker sprechen immer deutlicher 
von einem neuen Faschismus und ziehen offen 
Parallelen zu den 1930er-Jahren in Deutschland.

Was bedeutet das für uns, die wir aus guten 
Gründen gelernt haben, Vergleiche zur NS-Zeit aus 

den politischen Debatten der Gegenwart 
herauszuhalten? Und was bedeutet es für unsere 
Erinnerungskultur, in der die Erfahrungen des 
Kirchenkampfes und die Beschäftigung mit 
Dietrich Bonhoeffer eine besondere Rolle spielen?

Darauf  versucht der bekannte Journalist und 
Publizist Arnd Henze in seinem Vortrag eine 
Antwort. Er arbeitet seit mehr als 30 Jahren als 
Fernsehjournalist beim WDR und hat seitdem 
immer wieder als Korrespondent aus den USA und 
aus vielen Krisenregionen der Welt berichtet. Viele 
seiner Reportagen wurden mit bedeutenden 
Medienpreisen ausgezeichnet. Henze ist ein 
international gefragter Bonhoeffer-Kenner und 
Autor des viel diskutierten Buches "Kann Kirche 
Demokratie? Wir Protestanten im Stresstest?" Er ist 
darüber hinaus berufenes Mitglied der EKD-
Synode.

Foto: Annika Fußwinkel/WDR

© Gemeindebriefhelfer.de
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"Popmusik und Glaube"- 
Reformationstag in der Martinskirche OS 
Mittwoch, 31.10.2025 um 11.00h
Am Reformationstag feieir einen Grottesdienst in 
der Martinsgemeinde OS-Hellern gemeinsam mit 
der Emmausgemeinde unter dem Motto 
„Popmusik & Glaube“. Im Mittelpunkt steht der 
zentrale Gedanke der Reformation: das angstfreie 
Vertrauen auf  Gott und seine große Gnade. Durch 
das Singen von Popsongs und das Hören biblischer 
Texte wollen wir diesem Vertrauen näherkommen. 
Popkantor Jens Niemann bringt seine Band mit, die 
uns mitreißend durch den Gottesdienst begleiten 
wird. Herzliche Einladung an alle – jene, die bereits 
vertrauen, denen das Vertrauen fehlt oder einfach 
gerne singen!

Besondere Gottesdienste im Herbst

Christuskirche Hasbergen
-  Besondere Gottesdienste im Herbst

Ökumenische Andacht am Weg
– Hof  Gösmann

Sonntag, 5.10.2025 um 16.00h
Die ökumenische Andacht am Weg feiern wir in 
diesem Jahr auf  dem Hof  Gösmann (Schulstraße 4, 
vor Wasserturm und Grünabfallplatz). Frau 
Gösmann öffnet ihre Türen und ihren Garten. Der 
Posaunenchor wird spielen. Für die Schöpfung 
wollen wir danken und um ihre Bewahrung beten – 
in ökumenischer Runde.

Ökumenischer 
Friedensgottesdienst zum 

Volkstrauertag
Sonntag, 16.11.2025 um 10.00h

Der ökumenische Friedensgottesdienst in diesem 
Jahr steht unter dem Motto der Friedensdekade 
„Komm den Frieden wecken!“ Anschließend 
Kranzniederlegung am Ehrenmahl durch den Bür-
germeister Adrian Schäfer und RatsvertreterInnen.
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Ewigkeitssonntag
Sonntag, 23.11.2025 um 10.00h

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir unserer 
Verstorbenen des zu Ende gehenden Kirchenjahres. 
Wir nennen ihre Namen, zünden ein Licht an. 
Nicole Müller mit ihrer Harfe wird den 
Gottesdienst wieder auf  so wohltuende Weise 
musikalisch begleiten. Menschen, die trauern oder 
die sich an Verstorbene erinnern wollen, sind in 
diesem Gottesdienst gut aufgehoben.

Buß- und Bettag mit Abendmahl
Mittwoch, 19.11.2025 um 18.00h
Am Buß- und Bettag feiern wir einen 
Abendgottesdienst in der Christuskirche. Wir 
wollen gemeinsam Abendmahl feiern. 
(Einzelkelche). Wir feiern diesen Gottesdienst 
gemeinsam mit der Emmausgemeinde Osnabrück 
Hellern / Weststadt. Musik: Popkantor Jens 
Niemann und das Vokalquintett Lengerich. 

Besondere Gottesdienste im Herbst

© Gemeindebriefhelfer.de



18 Seenotrettung

United4Rescue – Seenotrettung braucht unsere Unterstützung
Man lässt keinen Menschen ertrinken.  Punkt.

Bundesweite Kollekte für United4Rescue
„Wir fuhren immer weiter aufs Meer, unser kleines Boot 
brach langsam auseinander. Als die Sonne hoch stand, 
tauchte ein Schiff  auf. Es kam näher. Man rief  uns etwas 
zu, dann griffen sie nach unseren Armen, zogen uns auf  das 
Schiff. Unser kleines Boot war jetzt ganz kaputt. Es gab 
hier warme Decken und sogar eine Toilette.“

Rachida kommt aus 
Togo und berichtet, 
man hatte sie in 
Libyen ins Gefängnis 
gesperrt und mit 
Schlägen schwer 
verletzt. An Bord des 
Rettungsschiffes war 

sie endlich sicher. „Wir waren eigentlich schon 
lange tot“, sagen viele Geflüchtete, wenn sie über 
ihre Flucht sprechen.
Vor zehn Jahren stellten die EU und Italien die 
staatliche Seenotrettung ein, das Mittelmeer wurde 
zum Massengrab. „Es ist höchste Zeit, dass Europa 
handelt, damit es seine Seele nicht verliert“, sagte 
Heinrich Bedford—Strohm, damals 
Ratsvorsitzender der Evangelischen Kirche in 

Deutschland (EKD). Zivile Organisationen 
übernahmen die Verantwortung und schickten 
Rettungsschiffe. Vor fünf  Jahren wurde – aus der 
Kirche heraus – das Bündnis United4Rescue- 
Gemeinsam Retten e.V. gegründet. Aus Spenden 
und Kollektengeldern wurden vier Rettungsschiffe 
gekauft. „Gemeinsam mit United4Rescue und 
vielen anderen Organisationen setzen wir der 
tödlichen Abschottungspolitik der EU-
Mitgliedsstaaten unsere Mitmenschlichkeit, 
Solidarität und Nächstenliebe entgegen“, sagt der 
EKD-Flüchtlingsbischof  Christian Stäblein.

Der Klingelbeutel mahnt zur Nächstenliebe. Mit 
einer bundesweiten Kollekte für United4Rescue-
Gemeinsam Retten e.V. bittet die Evangelische 
Kirche in Deutschland im Laufe des Jahres 2025 
um Unterstützung für die Seenotrettung. Das 
Motto der Kollekte: „Man lässt keinen Menschen 
ertrinken. Punkt.“
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Die 
Bundesregierung 
ändert ihre 
Migrationspolitik. 
Inzwischen 
werden Menschen 
an der Grenze 
zurückgewiesen. 
Nach der 

europarechtlichen sogenannten Dublin-III-
Verordnung ist das nicht ohne Weiteres möglich. 
Außerdem sollen die Mittel für die zivile 
Seenotrettung aus dem Haushalt gestrichen werden. 
Das Sterben im Mittelmeer wird weitergehen. Diese 
Entwicklungen machen uns große Sorgen. Man 
kann unterschiedliche Positionen in der 
Migrationspolitik vertreten, aber man lässt keinen 
Menschen ertrinken.
Die Kommune Hasbergen ist „sicherer Hafen“. 
Der Rat hat sich verpflichtet, sich für die 
Seenotrettung und Geflüchtete einzusetzen. Als 
Christuskirchengemeinde unterstützen wir dieses 
Anliegen seit Langem. Beim Tauffest im Naturbad 
im August haben wir für United4Rescue-
Gemeinsam Retten e.V.“ gesammelt.

Bürgermeister Adrian Schäfer hat in diesem Jahr 
wieder die Kollekte im Gottesdienst durch seinen 
Etat verdoppelt. Sein Stellvertreter, Gerald Johann 
to Büren hat im Gottesdienst diese Entscheidung 
erläutert. Wir freuen uns sehr über dieses deutliche 
Zeichen.

Wenn Du auch Deinen 
Beitrag leisten willst, 
hier die Spendeninfos:

Spendenkonto
United4Rescue – Gemeinsam Retten e.V.
IBAN: DE93 1006 1006 1111 1111 93
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank

Seenotrettung

© Gemeindebriefhelfer.de



20 Familienzentrum Hasbergen

Willkommen!!!

Das zweite Halbjahr im Veranstaltungskalender des 
Familienzentrums steht vor der Tür. Nach den 
Sommerferien geht es wieder los. Genau am 11. 
August, ab 10.00h wird das Programm auf  unserer 
Homepage freigeschaltet. Für unsere Hasberger 
Familien haben wir wieder spannende, interessante 
und auch wissenswerte Kurse zusammengestellt. 
Liebe Eltern, Ihr seid herzlichst eingeladen, mit 
Euren Kindern gemeinsam daran teilzunehmen. Es 
gibt viele Angebote für unsere ganz Kleinen im 
Alter von 0 – 3 Jahren, aber auch für die Älteren (3 
– 6) gibt es viel auszuprobieren und zu entdecken. 
Die Familie kommt natürlich auch nicht zu kurz, 
neue Ausflüge sind geplant. Für die Frauen gibt es 

kreative und sportliche Angebote, auch die Väter 
haben jetzt einen eigenen Abend zum Treffen und 
Austauschen. Schaut doch einfach mal rein und 
fühlt Euch willkommen.

Bei Fragen helfen wir gerne weiter: 

Andrea Schulte, 
Koordinatorin des Familienzentrums, 
017657748641 

Sonnige Grüße aus dem Familienzentrum! Euer Fluppi!

Willkommen!!!
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"Ein neuer Weg, ein neuer Schritt, komm mit!"

Das eine Kitajahr endet, das neue Kitajahr 2025-
2026 beginnt.
Unsere Dinokinder haben die Einrichtung 
verlassen. Sie werden nach den Ferien Schulkinder 
sein.
Die großen Krippenkinder sind nach der Schließzeit 
im Zauberhaus in den Kindergarten eingezogen. Sie 
sind nun Kindergartenkinder und erkunden ihre 
Gruppe und die neuen Räumlichkeiten. Ab Mitte 
August kommen ganz neue Kinder in den 
Kindergarten und in die Krippe. Sie müssen sich im 
Zauberhaus neu einfinden, sich orientieren, sich 
einlassen auf  neue Bezugspersonen, sowie auf  die 
Bestandskinder. Auch die verbleibenden Kinder 
werden durch die Gegebenheiten des Neubeginns 
ihren individuellen Schritt gehen.: Jedes Kind wird, 
begleitet durch die Erzieherinnen, seinen Weg, den 
nächsten Schritt individuell gestalten und sich dabei 
entwickeln. 

Vor uns liegt ein neues Kitajahr,
wir freuen uns auf  viele zauberhafte Momente auf  
dem Weg zu einer neuen Zauberhausgemeinschaft 
beim Spielen, Entdecken und Ausprobieren!

"Ein neuer Weg, ein neuer Schritt, komm mit!“ 

Herzliche Grüße aus dem Gaster Zauberhaus

Mitarbeiter/in gesucht…
für Garten und Handwerkliche Tätigkeiten
10 Stunden wöchentlich

Mitarbeiter/in gesucht…
für die Vorbereitung des Frühstücks
ca. 7 Stunden wöchentlich

Bei Interesse gerne melden!
Bewerbung an:

Kita Gaster Zauberhaus
z.Hd. Claudia Henning-Lücke
Breslauer Str. 3
49205 Hasbergen
05405/6191935

© Gemeindebriefhelfer.de
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Workcamp - 7 Freiwillige zu Gast im Gemeindezentrum
"Archaeology & Remembrance: Tracing the Past 80 Years After the War"

Vom 2. bis 16. August 2025 führte die Gedenkstätte 
Augustaschacht in Kooperation mit dem Service 
Civil International (SCI) ein zweiwöchiges 
Workcamp durch. Die acht internationalen 
Teilnehmenden setzten sich während der Camp-
Tage intensiv mit der Geschichte der Zwangsarbeit 
im Nationalsozialismus auseinander und halfen auf  
dem Lagergelände des ehemaligen 
Arbeitserziehungslagers Ohrbeck bei Grabungen 
mit. Das Archäologische Fachbüro Denkmal 3D 
leitete fachlich die Grabungsarbeiten des Camps. 
Außerdem säuberten, vermaßen und fotografierten 
die Teilnehmenden die archäologischen Funde und 
erfassten diese in einer Datenbank für die 
Gedenkstättenarbeit. 

„Mir ist Geschichtsbewusstsein gerade in der heutigen Zeit 
sehr wichtig. Ich nehme an diesem Workcamp teil, weil ich 
andere Perspektiven kennenlernen möchte. Ich stamme aus 
der Ukraine und möchte mehr über die Unterschiede 
zwischen der Erinnerungskultur in Post-Sowjet-Ländern 
und der Erinnerungskultur in Deutschland erfahren“, 
berichtet die 19-jährige Teilnehmerin Oleksandra 
Semerenko.

Als Unterkunft dient den jungen Menschen aus 
Mexiko, Ungarn, Italien, Spanien, Frankreich, der 
Ukraine und Deutschland unser Gemeindezentrum, 
wo sie in einem Gemeinschaftszimmer übernachten 
und sich selbst versorgen.

Sieben junge Leute aus Mexiko, Ungarn, Italien, 
Spanien, Frankreich, der Ukraine und Deutschland 
im Gemeindezentrum bei uns zu beherbergen war 
uns eine große Freude. Wir sind gerne ein bisschen 
zusammengerückt. Bei einem Begegnungsabend 
mit Jugendlichen und Erwachsenen aus der 
Christuskirchengemeinde konnten wir uns ein Bild 
machen von der Motivation und der Leidenschaft 
dieser beeindruckenden jungen Menschen, sich für 
Frieden und Erinnerungskultur einzusetzen. 
Zugleich bekamen unsere Gäste einen Eindruck 
davon, was das für Menschen aus Hasbergen sind, 
die ihnen Unterschlupf  gewähren. Eine wunderbare 
Begegnung.

Fotos: Giulia Lambert/
Gedenkstätten Gestapokeller und Augustaschacht

Die Teilnehmenden des Workcamps unter dem Zelt, das 
die Grabungsfläche in der Gedenkstätte Augustaschacht 
schützt v.l.n.r.: Jorge Arturo Terrones Quintero (Mexiko), 
Lucie Louis (Frankreich), Tobia Menetto (Italien), Anna-
Lisa Blob (Deutschland), Julius Bürger (Deutschland), 
Szonja Boka-Magó (Ungarn), Oleksandra Semerenko 
(Ukraine), Alejandra Gómez Florez (Spanien) 
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Wir gratulieren und wünschen "Gottes Segen zum Geburtstag"

© Gemeindebriefhelfer.de
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Freud und Leid

© Gemeindebriefhelfer.de
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Gottesdienste und besondere Veranstaltungen

Regelmäßige Veranstaltungen
Besuchsdienst
13.11., 11.00h

Geburtstagskränzchen
Donnerstag, 25.09. um 15.00h

Gospelchor 
montags 20.00h

Handarbeitskreis
dienstags 9.30h

Offener Jugendkreis
dienstags, 18.00h (nicht in den Ferien)

Posaunenchor
dienstags, 18.30h - 19.30h, Wiedereinsteigertraining 
dienstags 19.30h - 21.00h, Probe 

Senioren Aktiv Gaste-Hasbergen-Ohrbeck
Donnerstag 18.9., 15.00h - 17.00h,
16.10., 15.00h - 17.00h, 20.11., 14.30h - 16.30h 

07.09.2025
10.00h Gottesdienst zum 12. Sonntag nach 
Trinitatis –  "Gottes heilende Nähe" mit Prädikant i.A. 
Andreas Günther; Abendmahl mit Einzelkelchen
11.15h WiMaMi Singtreff  im Gemeindezentrum

14.09.2025
10.00h Gottesdienst zum 13. Sonntag nach 
Trinitatis – Für wen bin ich der Nächste? mit 
Prädikantin Ruth Klinkert

21.09.2025
10.00h Gottesdienst zum 14. Sonntag nach 
Trinitatis - Nichts ist selbstverständlich mit Prädikant 
i.A. Andreas Günther.
10.00h „Lasst uns miteinander…..“ Ökumenische 
Kinderkirche feiern, im Gemeindezentrum, mit 
Jennie Rellmann, Angelika Marufke und Christina 
Wippich

28.09.2025
10.00h Gottesdienst zur Partnerschaft mit 
Südafrika. Es singt der Hasberger Gospelchor. Mit 
Pastor Guido Schwegmann-Beisel und Team aus 
dem Partnerschaftsausschuss
17.00h „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ 
Dietrich Bonhoeffer - Ein geistlicher Liederabend 
mit Stefanie Golisch (Flügel und Gesang) in der 
Christuskirche, Eintritt frei. Spenden willkommen. 
Texte: Uwe Hoppe

05.10.2025 - Erntedankfest
10.00h Gottesdienst zum Erntedankfest mit Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel, Taufen
11.15h WiMaMi Singtreff  im Gemeindezentrum
16.00h Ökumenische Andacht am Weg auf  dem 
Hof  Gösmann – vor dem Grünabfallplatz / 
Wasserturm. Es spielt der Posaunenchor 

12.10.2025
10.00h Gottesdienst zum 17. Sonntag nach 
Trinitatis – Glaubensgeschichten mit Prädikant Horst-
Dieter Niermann

19.10.2025
10.00h Gottesdienst zum 18. Sonntag nach 
Trinitatis – Verantwortungsvoll leben mit Prädikantin 
Ruth Klinkert
10.00h „Lasst uns miteinander….“ Ökumenische 
Kinderkirche feiern, im Gemeindezentrum, mit 
Jennie Rellmann, Angelika Marufke und Christina 
Wippich. Wir pilgern zur St. Josefs Kirche.

26.10.2025
10.00h Gottesdienst zum 19. Sonntag nach 
Trinitatis - Heil und Heilung mit Pastor Thomas 
Herzberg, Taufe 

31.10.2025 – Reformationstag  
11.00h „Popmusik und Glaube“ - Pop-Gottesdienst 
zum Reformationsfest in der Martinskirche OS-
Hellern gemeinsam mit der Emmausgemeinde. 
Popkantor Jens Niemann und Team. 
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Senioren Ohrbeck u.a.
Mittwoch 10.09., 08.10.: 15.00h – 17.00h;
12.11.: 14.30h - 6.30h

Seniorenfahrt am 17.09. für alle Interessierten 
zum Gut Hiddenhausen, Abfahrt ab 
Tomblainplatz um 13.00h – nur mit vorheriger 
Anmeldung!

Verkauf  „Faire Waren“
Donnerstags, 15.30h - 17.30h

Termine der KonfirmandInnen 2026
06.09., 10.30h - 13.00h Konfiblock
27.09., 10.30h - 13.00h Konfiblock
10.10., 17.30h - 19.30h
Filmabend „Bruce allmächtig“
08.11., 10.30h - 13.00h Konfiblock

Termine der KonfirmandInnen 2027
Mittwoch, 12.11., 19.00 h Info- und Anmeldeabend
Samstag, 15.11., 10.30h - 13.00h 
Kennenlernvormittag mit Wichtelaktion

02.11.2025
10.00h Gottesdienst zum 20. Sonntag nach 
Trinitatis – Regeln zum guten Leben Abendmahl mit 
Einzelkelchen mit Prädikant i.A. Andreas Günther

09.11.2025
10.00h Gottesdienst zum drittletzten Sonntag des 
Kirchenjahres – Zum Gedenken an die Reichsprogrom-
nacht vor 87 Jahren mit Pastor Guido Schwegmann-
Beisel
11.15h WiMaMi Singtreff  im Gemeindezentrum

16.11.2025 – Volkstrauertag
10.00h „Komm den Frieden wecken!“ Ökumenischer 
Friedensgottesdienst zum Volkstrauertag, Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel. Anschließend 
Kranzniederlegung am Ehrenmal mit 
Bürgermeister Adrian Schäfer
10.00h „Lasst uns miteinander…..“ Ökumenische 
Kinderkirche feiern, im Gemeindezentrum, mit 
Jennie Rellmann, Angelika Marufke und Christina 
Wippich

19.11.2025 – Buß- und Bettag
19.00h Gottesdienst zu Buß- und Bettag mit Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel und Pastor Thomas 
Herzberg, gemeinsam mit der Emmausgemeinde 
Osnabrück. Musik: Popkantor Jens Niemann und 
Vokalquintett Lengerich. Abendmahl mit 
Einzelkelchen.

23.11.2025 – Ewigkeitssonntag
10.00h Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel. Wir gedenken der 
Verstorbenen des Kirchenjahres. Musik: Nicole 
Müller, Harfe. Jens Niemann, Flügel und Orgel. 

29.11.2025 – Samstag
15.00h – 18.00 h Adventsbasar

30.11.2025 – 1. Advent
10.00h Familiengottesdienst zum 1. Advent mit 
Kindern der Kita Gaster Zauberhaus und Pastor 
Guido Schwegmann-Beisel 
11.00h – 17.00h Adventsbasar

Abholung
des nächsten Kirchenweckers:

Dienstag, 25.11.2025 (9h - 18h)
im Gemeindezentrum 




